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[§ 106–109.
Lautlehre.



So wurde beim nominalen Kompositum stets der Komposizionsvokal synkopiert, auch wenn er in der dritten Silbe stand, z. B. húasal-lieig ‘Oberarzt’ Karlsr. Beda 35a1, theoretisch aus *ōssel(l)o‑l...

107. Die zweite Silbe zweisilbiger Wörter bleibt von der Synkope unberührt. Eine Ausnahme macht foít ‘Sendung’ für *foídiuth, wo die zwei Dentale sich vereinigt haben (mit to‑: tooit). Ähnlich taít II pl Imper. ‘kommt!’ für *taitith oder taíthith (§ 588.809), ·tuit ‘er fällt’ für *·tuthuid (to-tud‑). Vgl. inlautend brotte ‘augenblicklich’ von brothad (brothath) ‘Augenblick’ mit Suffix ‑ade, also theoretisch = *brothath-ade.

Aber daneben heißt es z. B. ro·foíded ‘ist gesandt worden’ ohne Vokalausfall.



Entwicklung neuer Vokale.




108. Durch den Ausfall von Vokalen in Mittel- und Endsilben ist häufig ein Nasal oder r, l zwischen Konsonanten oder in den Auslaut hinter einem Konsonanten zu stehen gekommen. In dieser Stellung bewahren sie ihren konsonantischen Charakter dauernd nur:

1. wenn sie hinter gleichen Konsonanten stehen, oder n, m hinter Vokal + r, l, ẟ vgl. do·ar‑r-chet § 105, íarn ‘Eisen’ aus *īsarnon, form ‘auf mich’, salm ‘psalmus’, naidm ‘Verknüpfung’;

2. wenn der vorhergehende Konsonant nach § 122 geschwunden ist, z. B. áirme G ‘der Zahl’ aus *ad-rīme;

3. wenn die Nasale vor homorganen Medien stehen, z. B. frecnd(a)irc (zweisilbig) ‘gegenwärtig’ (frith-com-derc‑), ·fulngid ‘ihr erduldet’ neben deuterotoniertem fo·longid.

Über völligen Schwund des Nasals in solchen Fällen s. § 178.

109. In allen andern Fällen haben Nasale und Liquidae silbischen (vokalischen) Charakter angenommen, und sekundär hat sich dann vor ihnen ein neuer Vokal entwickelt, was namentlich dann deutlich zutage tritt, wenn der geschwundene Vokal hinter ihnen gestanden hatte.













[image: ]

[image: ]

Retrieved from "https://wikisource.org/w/index.php?title=Page:Thurneysen_Handbuch_des_Altirischen_1_Grammatik.pdf/84&oldid=1019915"


		Category: 	Proofread




	





	Navigation menu

	
		

	
		Personal tools
	

	
		
			English
	Not logged in
	Talk
	Contributions
	Create account
	Log in


		
	



		
			

	
		Namespaces
	

	
		
			Previous page
	Next page
	Page
	Discussion
	Image
	Index


		
	



			

	
	
		English
	
	
		
		

		
	



		

		
			

	
		Views
	

	
		
			Read
	Edit
	View history


		
	



			

	
	
		More
	
	
		
		

		
	



			

	Search

	
		
			
			
			
			
		

	




		

	

	

	
		
	

	

	
		Navigation
	

	
		
			Main Page
	Scriptorium
	News
	Recent changes
	Random page
	Random book
	Help
	Donate


		
	



	

	
		Tools
	

	
		
			What links here
	Related changes
	Special pages
	Permanent link
	Page information
	Cite this page
	Get shortened URL
	Download QR code


		
	




	
		Print/export
	

	
		
			Create a book
	Printable version
	Download EPUB
	Download MOBI
	Download PDF
	Other formats


		
	



	







		 This page was last edited on 23 December 2023, at 19:13.
	Text is available under the Creative Commons Attribution-ShareAlike License;
additional terms may apply.
See Terms of Use for details.



		Privacy policy
	About Wikisource
	Disclaimers
	Code of Conduct
	Developers
	Statistics
	Cookie statement
	Mobile view



		[image: Wikimedia Foundation]
	[image: Powered by MediaWiki]






